
Bergli,Oberrèéden(Kt.Zürich)
9.September 1936

An das Sekretariat des

Schweizerischen Protestantischen Yolksbundes

Z ü r i c h

Entschuldigen Sie bitte,dass Sie auf Ihren Brief vom 24.August
erst ha« te Antwort erhalten.
Leider kann ich Ihren freundlichen Antrag,mieti auf Ihre Vortrags-
11ste zu setzen,nicht annehmen,weil ich die sich daraus ergebenden
Pflichten mit denen meiner regelmäßigen Berufsarbeit nicht ver-
einigen konnte«,
'H£t den besten Smpfehlungen

Ihr

Be r g l i, Ob e r r. i e d en ( Kt v Suri eh J
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Hejrrn Hans Tîrismann

lae^tzgergasse 2j
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Sehr geehrter KeirlîrjWann! A-CX>CCCA..,

Indem ich Ihnen für leren freundlichen Brief vom 26. August
bestens danke, teile /Ich Ihnen mitsdass ich gerne bereit bin
den^ gewünschetn Yô /trag in Aarau zu halten*
Hach dem Inhalt I|ires Briefes nehme ich an^dass Ihnen am Besten
gedient i s t, wenn/das Thema formuliert

haben- uiâ  die kirchlichen Vorgänge In Deutschland su sagen? ll

Daten, betriff t, so würde sair der fovember und als ¥ochen-
Samstag am besten passini* Yielìei$ìht machen Sie mir einen

--^voschlag. •' ' : í Í

Mit freundlichem Gruas-f
'"''••'• \- i

Ihr' \ \ : - / '


